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Zitat von pepe

Auch als "guter pflichtbewusster Beamter" kann ich Gewissensentscheidungen treffen.
Und wer schon mal mit Behörden zu tun hatte, die Abschiebungen organisieren, sollte
wissen, welche Informationen man weitergibt und welche man besser für sich behält.
Menschlichkeit und gesunder Menschenverstand ist oft wichtiger als blinde Treue dem
"Staat" gegenüber. Weiß man doch schon länger...

Sorry, aber dann hast du aus meiner Sicht den falschen Job gewählt. Es geht nicht um blinde
Treue. Es geht darum, dass du Informationen vorenthalten möchtest, da du eine negative
Entscheidung fürchtest. Sollte die Ausländerbehörde eine Entscheidung fällen, die aus deiner
Sicht falsch ist, ist es vollkommen richtig, wenn du die Familie unterstützt ihr Recht zu
bekommen. Aber vornherein Informationen vorzuhalten, um eine mögliche negative
Entscheidung zu verhindern, ist nicht in Ordnung. Du kannst gar nicht beurteilen, warum es
eventuell zu einer negativen Entscheidung kommt.
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